
 

Ausschreibung 

„Dilemmata in History and Present“ 

deutsch-israelische Jugendbegegnung in Deutschland und Israel (25.07.- 01.08.2025 und 03.10.- 
10.10.2025)


Hast du Lust, dich intensiv mit gesellschaftlichen Fragen auseinanderzusetzen, neue Perspektiven 
kennenzulernen und gemeinsam mit jungen Menschen aus Israel spannende Erfahrungen zu ma-
chen? Dann ist dieses Austauschprojekt genau das Richtige für dich!


Worum geht es?   
Unsere Welt ist geprägt von Entscheidungen – persönlichen, gesellschaftlichen und historischen. 
Sie formen unsere Identität, beeinflussen unser Miteinander und haben Auswirkungen auf die Zu-
kunft. In unserem deutsch-israelischen Jugendprojekt setzen wir uns mit der Frage auseinander, 
wie historische Dilemmata unsere heutige Gesellschaft prägen. Dabei geht es um Verantwortung, 
Erinnerung und die Art und Weise, wie unterschiedliche Perspektiven in einen Dialog treten kön-
nen.

Unser Projekt besteht aus zwei Begegnungen: einem ersten Teil in Deutschland und einem zwei-
ten in Israel. Gemeinsam werden wir durch historische Exkursionen, biografisches Lernen und in-
tensive Gruppengespräche tiefgehende Einblicke gewinnen und über unsere Erkenntnisse reflek-
tieren. 


Was dich erwartet: 
• Begegnungen mit jungen Menschen aus Israel

• Exkursionen zu Gedenkstätten, darunter Neuengamme in Deutschland und Beit Terezin in 

Israel

• Reflexion und Diskussion über historische Dilemmata und deren Einfluss auf unsere heuti-

ge Gesellschaft

• Kreative Workshops zur Verarbeitung unserer Erkenntnisse

• Ein interkulturelles Gruppenerlebnis, das Austausch und gegenseitiges Verständnis fördert




Projektbeschreibung: 
In diesem deutsch-israelischen Jugendprojekt setzen wir uns intensiv mit den Themen Erinne-
rungskultur, historischer Verantwortung und die Auswirkungen von Entscheidungen in Vergangen-
heit und Gegenwart. Während des ersten Teils in Deutschland liegt der Fokus auf der Auseinan-
dersetzung mit historischen Dilemmata, insbesondere mit den Entscheidungen von Einzelperso-
nen während des Holocausts. Wir besuchen die Gedenkstätte Neuengamme und beschäftigen 
und mit dem jüdischen Leben in Hamburg sowie mit Formen der Erinnerungskultur.  Durch biogra-
fisches Lernen und den Austausch in der Gruppe reflektieren wir, welche Bedeutung solche mora-
lischen Entscheidungen auch heute für uns haben.

Im zweiten Teil des Projekts in Israel vertiefen wir unser Verständnis, indem wir uns mit der israeli-
schen Erinnerungskultur auseinandersetzen. Wir untersuchen, wie sich historische Traumata auf 
die heutige Gesellschaft auswirken und welche Rolle politische und religiöse Spannungen dabei 
spielen. Ein Besuch der Gedenkstätte Beit Terezin gibt uns die Möglichkeit, die Erinnerungsarbeit 
aus einer israelischen Perspektive kennenzulernen. Darüber hinaus beschäftigen wir uns mit aktu-
ellen gesellschaftlichen Herausforderungen und ziehen Parallelen zur deutschen Gesellschaft.

Unsere Erkenntnisse und Emotionen aus beiden Teilen des Projekts werden in gemeinsamen Dis-
kussionen, Reflexionsrunden und künstlerisch festgehalten. 

Neben den inhaltlichen Auseinandersetzungen erwarten dich spannende Exkursionen, interaktive 
Gruppenaktivitäten und natürlich jede Menge Spaß. Du wirst neue Menschen kennenlernen, Ein-
blicke in andere Sichtweisen gewinnen und Erfahrungen sammeln, die dich persönlich weiterbrin-
gen können. Dadurch schaffen wir nicht nur einen Raum für Austausch und vertiefte Auseinander-
setzung, sondern auch eine Möglichkeit, persönliche Einsichten und Perspektiven miteinander zu 
teilen.

Das Projekt führen wir gemeinsam mit der israelischen Organisation Metukenet durch, die sich mit 
Erinnerungskultur, historischer Verantwortung und gesellschaftlichem Dialog beschäftigt. Ergänzt 
wird das Programm durch kreative Workshops mit dem Künstler Gilad.


Austausch in schwierigen Zeiten: 
Der Austausch findet in einer Zeit statt, in der politische und gesellschaftliche Spannungen nicht 
nur global, sondern auch auf persönlicher Ebene Fragen und Unsicherheiten aufwerfen. Gerade 
vor dem Hintergrund der aktuellen Lage in Israel und Gaza möchten wir einen Raum bieten, in 
dem auch schwierige Themen offen angesprochen werden können. Dabei geht es uns nicht um 
einfache Antworten, sondern um die Möglichkeit, miteinander ins Gespräch zu kommen, Perspek-
tiven zu erweitern und uns in einer respektvollen Atmosphäre mit den Fragen der Gegenwart aus-
einanderzusetzen.

Wir arbeiten eng mit Partner*innen in Israel zusammen, die sich aktiv für Verständigung und den 
Dialog zwischen verschiedenen Bevölkerungsgruppen – insbesondere zwischen jüdischen und 
arabischen Israelis – einsetzen. Diese Perspektiven fließen in unser Projekt ein und helfen uns, 
eine Balance zwischen kritischer Reflexion und einem offenen Austausch zu finden, der den Raum 
für unterschiedliche Meinungen lässt, aber keine Form von Antisemitismus oder Ausgrenzung to-
leriert.



